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. Chronik 

Perſonal-Chronik. Derzeitherige Schul⸗ 
Adjuvant Kuſchel wurde als Lehrer zu Burg, 
Hoyerswerdaer Kreiſes, beſtätigt. 


Geſchenke. Aus Veranlaſſung der Traus 
ung ſeiner Fräulein Tochter Anna mit dem Herrn 
v. Gerßdorff auf Hähnichen, am 3. Aug., ſchenkte 
der Kammerherr, Baron von Gerßdorff auf 
Rothenburg, der daſigen Kirche 50 Ellen Sam- 
met und 80 Ellen Goldborte zu einer Altarbeklei— 
dung mit der Veſtimmung, daß dieſelbe jedes Mal 
bei der Einfeguung eines ehrbaren Brautpaares 
aufgelegt werde. — Eben derſelben Kirche zu Rothen 
burg ſchenkte die verw. Janke zu Nis ky 49 Thlr. 
29 Sgr. 11 Pf. 


Verbrechen. Am 24. d. Mon. wurde der 
Leichnam eines neugeborenen Kindes, in Lumpen 
gehüllt und mit einem Steine beſchwert, aus dem 
Neißfluſſe hier gezogen. 


Unglücksfälle. Am 3. Auguſt früh 3 Uhr 
ſchoß ſich der Einwohner Gottfried Käß ler aus 
Neu-See, welcher auf dem herrſchaftlichen Felde 
zu Moholz wachte, indem beim Abfeuern des Ge— 
wehres der Lauf zerfprang, die ganze linke Hand 
ab: er verlor ſehr viel Blut, ehe ärztliche Hülfe kam. 


Selbſtmord. Am 12. Auguſt erhängte ſich 
der feit einiger Zeit an Schwermuth leidende herr⸗ 
ſchaftliche Kutſcher Johann Gottlieb Richter zu 
Wieſa, im Stalle. 


*Eiſen bahnen. Nachdem auch die letzte 
Schwierigkeit ziemlich behoben iſt, welche ſich der 
Eröffnung vom Hennersdorfer Interims-Bahnhofe 
bis Görlitz noch eutgegenſtellte, nämlich der äußerſt 
ſchwierige Durchſchnitt bei Leopoldshain, welcher 
meiſt mit Pulverſchüſſen geſprengt werden mußte, 
ſo daß es in den letzten Tagen oft den Anſchein einer 
Belagerung hatte; ſo wird nun in den nächſten 
Tagen zum erſten Male durch, d. h. von Hen⸗ 
nersdorf über den großen Neißviläduet nach dem 
Görlitzer Bahnhofe gefahren werden, 

Der Viäduet ſtellt ſich, nachdem er gänzlich 
vollendet iſt und von ſeinen umhüllenden Gerüſten 
nach und nach befreit wird, in ſeiner großartig er⸗ 
habenen Schönheit immer mehr dem Auge dar. 
Den Rieſenkörper von röthlichem Granit krönt auf 


das Zierlichſte das Geländer von weißem Sand⸗ 


ſtein und das Letztere verleiht dem maſſenhaften 
und ſchweren Vogenbaue eine, dem Auge überaus 
angenehme, anmuthige Leichtigkeit, welche zu dem 
Erhabenen das Schöne auf das Glücklichſte fügt. 
Zwei Gedenktafeln von polirtem Granit, welche in 
goldner Schrift den Namen des regierenden Königs, 
Jahr und Zeit der Erbauung, ferner die Namen 
der Männer, welche den Bau leiteten und ausführ- 
ten (Baudirektor Henz, Ober-Ingenieur Weiß⸗ 
haupt, Vaumeiſter Fiſcher, Maurermeiſter 
Kießler) liegen zur Aufſtellung und Einfügung 
an den Hauptflußpfeiler bereit. 
des Gedankens, das der Ewigkeit geweihte Werk 
nicht ohne ein redendes Wort, nicht ohne Zunge 
und ſtumm hingeſtellt ſehen zu wollen. Es iſt ein 
Zeichen der Bildung der Völker, foweit unſre Ge⸗ 


Wir freuen uns 


— 
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ſchichte reicht, ob fie ihre ſtolzen Bauwerke mit leben⸗ 
digen Worten nicht verſahen oder ob fie des menſch⸗ 
lichen Geiſtes dauernde Sprachſymbole darauf an⸗ 
brachten. Gewöhnlich deutet dieſe Stummheit auf 
Sklaverei und Armuth, zuweilen aber auf Mans 
gel an Gemüth und Uebermaaß nüchterner, egoiſti⸗ 
ſcher Philiſterhaftigkeit. Es war die Zeit der 
Perücken, wo die gute, alte Sitte ſelbſt an klei- 
nern Bauwerken, wenigſtens das Jahr der Er⸗ 
bauung, meiſt einen guten Spruch, anzubringen, 
verloren ging. An dle Stelle ſetzten die Vorneh— 
men nackte Figuren der Mythologie und jene vers 


worrenen, bald ſchneckenförmigen, bald nudelarti⸗ 


gen, jederzeit aber unſinuigen Ornamente, an 
denen die Bauten der Jeſulten und der Italiener fo 
überreich find, In Wien und Dresden iſt viel 
Gelegenheit, dieſe Pracht der fiſchbeingeſchnürten 
Perückenſtockzeit zu bewundern. 

Wie hoch übrigens die Technik in unſerer Zeit 
geſtiegen, haben wir bei unſern Eiſenbahnbauten 
zu bewundern viel Gelegenheit gehabt. Wie wun— 
derbar erſcheint nicht die freiſchwebende, ſich ſelbſt 
ſtützende Schienenbrücke, auf welcher die Seiden— 
berger Chauſſee überſchritten wird? Wie räthſelhaft 
die Drehſcheiben, auf welchen die ſchwerſten Ma— 
ſchinen mit einer Leichtigkeit umgedreht und bewegt 
werden, als ſeien es gewöhnliche Kutſchwagen? — 
Am Empfangsgebäude des Bahnhofes, welches 
denſelben Thurmſtyl hat, wie das Kohlfurter 
und an zu geringer Tiefe leidet, bewundern wir 
eine prächtige Vorhalle mit einem Ueberbaue von 
Gußſelſen im deutſchen Style. Die weitausladen— 
den Dächer der Betriebsgebäude (Güterſchuppen u. 
ſ. w.) mit ihren Zinkdächern und ihrem ſchwelzer— 
artigen Holzbaue ſind uns Hieſigen etwas ganz 
Neues, und wir wünſchen nur, daß dieſe wahrhaft 
zierlichen Gebäude das hieſige Klima vertragen 
mögen; denn der böhmiſche Wind iſt ein ſchlimmer 
Kunde und verlaugt ſchwere Dächer und ſteilere 
Giebel. Nämlich nach althergebrachter Meinung; 
möglich, daß ſie ein Vorurtheil ſein mag. Alt aber 
muß ſie ſein, denn ſchon vor alten Zeiten ſang das 
Volk das ſchöne Lied: 

Böhmiſcher Wind, ich bitt Dich ſchön, 
Laß mir mei Häuſel am Berge ſtehn! u. ſ. w. 

Doch iſt nicht alles wahr, weil es alt iſt. 


Gerade bei der bürgerlichen Baukunſt erhalten ſich 


Vorurtheile am längſten. Dies iſt natürlich; denn 
das Experementiren im Bauweſen iſt gar koſtſpielig 
und gehört daher in das Bereich der Staats- und 
Geſellſchaftöͤbauten. — Welches mächtige Vorur⸗ 
theil bewegte unſre Vorfahren, ihre Häuſer für 
Jahrhunderte zu bauen, gleich den Kirchen und 
Feſtungswerken. Jetzt ſind ſie uns allerende zu 
eng, zu niedrig, zu klein, jetzt brechen wir die 
bombenfeſten Mauern mit unſäglicher Mühe und 
Arbeit wieder ab und ärgern uns — daß ſie ſo feſt 
gebaut ſind. Was wir heute an Häufern bauen, 
fo ſchön und zweckmäßig es uns dünken mag, in 
hundert Jahren wird man es ohne Bedenken und 
Schonung wieder vernichten und uns keinen Dank 
ſagen, wenn wir für Jahrhunderte bauten. Hier⸗ 
mit ſoll keineswegs dem leichtſinnigen und gefähr⸗ 
lichen Bauen, wie man es leider in großen Städten 
findet, das Wort geredet ſein. Aber zwiſchen dem 
bombenfeſten Baue mit Grundlagen, welche Pyra— 
miden tragen würden, und dem frivolen Baue der 
Spekulanten iſt ein mächtiger Unterſchied. 

Die Eröffnung beider Eiſenbahnen, der Nieder⸗ 
ſchleſiſch-Märkiſchen und der Sächſiſch-Schleſiſchen, 
iſt nun auf den erſten September feſtgeſetzt. Die 
Abnahme der Bauten, ſoweit fie noch nicht ges 
ſchehen, erfolgt durch den Königl. Regierungs⸗ 
Baurath Herrn Krauſe und Herrn Regierungs⸗ 
Rath v. Lüdemann aus Liegnitz. Die Abnahme 
betrifft die Strecke von Hennersdorf bis Reichenbach. 


7 


Vermiſ echtes. 


Ueber die Löbau = Zittauer Eiſenbahn enthält 
die Leipziger Zeitung in No. 203 Folgendes: 

Zittau, 15. Auguſt. Um vielfachen irrigen 
Anſichten und mißliebigen Urtheilen, welche in 
neuerer Zeit über das Löbau- Zittauer Eiſenbahn⸗ 
Unternehmen vernommen worden und daſſelbe in 
der öffentlichen Meinung herabzuſetzen geeignet 
find, zu begegnen, ſieht ſich unterzeichnetes Direkto⸗ 
rium veranlaßt, Folgendes hiermit bekannt zu 
machen. — Von den zu Aufbringung des Mehr⸗ 
bedarfd von 500,000 Rihlr. in runder Summe 
exeirten 20,000 Stück Aktien La. B. a 25 Rthlr. 
find zur Zeit nahe an 16,000 Stück abgeſetzt und 
ſichere Ausſichten vorhanden, auch den geringen 
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Ueberreſt baldigſt noch zu vergeben, da alltäglich 
größere oder kleinere Poſten dieſer eine gute Ver⸗ 
zinſung verſprechenden Papiere begehrt werden. 
Sind aber den Kapitaliſten vielfache andere Gelegen 
heiten, ſelbſt bei Staatsanleihen, geboten, ihr Geld 
mit Vortheil zu plaeiren, jo kann dies Ergebniß, 
namentlich bei der Kürze der Zeit, während welcher 
die Anleihe im Gange iſt, wohl nur ein günſtiges 
genannt werden. Es reicht im Uebrigen, nachdem 
auf Veranlaſſung der hohen Staats-Regierung das 
Gelderforderniß von Neuem auf das Sorgfältigſte 
und Gewiſſenhafteſte veranſchlagt worden iſt, und 
ſich dabei faſt genaue Uebereinſtimmung mit dem im 
vorigen Jahre gefertigten, in den letzten Geſchäfts⸗ 
bericht aufgenommenen Koſtenüberſchlag herausge— 
ſtellt hat, und nachdem mehrfache nicht unbedeutende 
Erſparniſſe erzielt worden ſind, auch die ſchon jetzt 
geſicherte Summe aus, den Bau zu Ende zu führen. 
Daß Letzteres noch im Laufe gegenwärtigen Jahres 
geſchehe, dazu find alle Einleitungen getroffen, ſo— 
wie es auch der feſte Wille des Direktoriums iſt. 
Kaum dürfte ein Aktionair daran zweifeln, wenn 
man bedenkt, daß am Schluſſe des Monats Juli 
nur noch 12,000 Ellen Planie herzuſtellen waren, 
daß ſich zur Zeit ein Arbeiterperſonal von faſt 4000 
Mann nebſt 248 Pferden in Thätigkeit befindet, 
daß die Abtheilung Zittau- Herrnhut beinahe voll 
ſtändig fertig iſt, die letzten beiden großen Brücken 
bei Schweidnitz und Cunnersdorf bereits größten⸗ 
theils gewölbt ſind und daß der große, bis gegen 
30 Ellen Tiefe herzuſtellende Felſeneinſchnitt bei 
erſtgenauntem Orte, an deſſen Zuſtandekommen in 
tiefem Jahre Viele nicht glauben mochten, in der 
Hauptſache ausgeführt. Was hiernächſt das Be⸗ 
triebsmaterial anlangt, fo ſtehen 4 Lokomotiven und 
2 Tender nebſt 6 Perſonen- und verſchiedenen Güter⸗ 
wagen, ſowie 30 Lovrys, theils fertig da, theils 
ſehen ſie in den nächſten Wochen der Vollendung 
entgegen. Ein gleicher Fall iſt es mit den Betriebs⸗ 
gebäuden in Zittau und Herrnhut, während in 
Löbau Seiten der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn— 
geſellſchaft an dem gemeinſchaftlichen Betriebsge⸗ 
bäude auf das Thätigſte gearbeitet wird. Das 
Direktorium kann ſich bei dieſer Gelegenheit nicht 
verſagen, die rege Theilnahme mit größtem Danke 
öffentlich anzuerkennen, welche das Unternehmen in 
einer kritiſchen Periode bei der Kommune Zittau 


gefunden hat, wogegen es anderwärts, insbeſondre 
von einer Seite her, vergeblich darauf hoffte, wo 
das Vorhandenſein eines lebhaften Intereſſes mit 
Recht erwartet werden konnte. Allerdings iſt aber 
zu wünſchen, daß der von genannter Kommune 
mit ihrer neuerlichen Betheiligungs-Erklärung in 
Verbindung gebrachte, von dem Hohen Miniſterium 
des Junern für an und für ſich zuläßig erachtete 
Antrag: daß die zur Zeit den Zinſen und Divi⸗ 
denden zugeſtandene Priorität der Aktien La. B. nach⸗ 
träglich auch auf das Capital erſtreckt werde, bei 
der für den 22. September d. J. ausgeſchriebenen 
General-Verſammung Genehmigung finden möge. 
Direktorium der Löbau- Zittauer 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
v. Noſtitz, V. 


Ueber Kartoffel-Krankheit. Der Flel⸗ 
ſchermeiſter Wittig in Haynau fand beim Ausheben 
ſeiner Kartoffeln, daß dieſelben, wie bei vielen 
Andern, von einer Krankheit befallen waren; es 
fanden ſich bereits ganz weich gewordene, fleckige 
Kartoffeln vor, und derſelbe ließ wohl 2 Metzen da⸗ 
von auf dem Boden der Witterung ausgeſetzt liegen; 
nach 48 Stunden überzeugte er ſich, daß durch die 
Einwirkung der Luft und Sonne die Krankheit ge⸗ 
hoben und die Kartoffeln wieder hart geworden 
waren, wie im geſunden Zuſtande. Die ſo ausge⸗ 
heilte Frucht eignet ſich ganz gut zur Viehfütterung, 
weshalb die gemachte Erfahrung der allgemeinen 
Beachtung werth ſein dürfte. 


Eiſenbahnen für Schiffe. M. ſpricht 
von einer Eiſenbahn zwiſchen dem mittelländiſchen 
und rothen Meere, auf welcher ganze Schiffe, ohne 
fie zu entladen, über die Landenge transportirt 
werden ſollen, um jenſeits ſofort den Weg zu 
Waſſer fortzuſetzen. Die Anlagekoſten ſollen ſich 
weit geringer ſtellen, als für einen Canal. In 
Frankreich will ein Genieofficier, Herr Guille⸗ 
mains, das atlantiſche Meer mit dem mittel⸗ 
ländiſchen auf ähnliche Weiſe verbinden, damit die 
franzöſiſcheu Flotten, im Fall eines Seekrieges, 
durch die engliſche Station zu Gibraltar außer 
Verbindung geſetzt werden können. 

(Mech. Mag.) 


Die hieſige Gewerbe- Ausftellung 
betreffend. Der in dem die Gewerbe = Ausſtel⸗ 
lung betreffenden Auffage in No. 33. des Anzeigers, 
unterzeichnet 7., ausgeſprochene Tadel muß einer 
Uebereilung zugerechnet werden; denn die hieſige 
Zigarrenfabrikation iſt nicht nur nicht einſeitig ver— 
treten, ſondern die Fabrikate, welche von hieſigen 
Fabrikanten ausgeſtellt worden ſind, zeichnen ſich 
durch Schönheit der Arbeit und Preiswürdigkeit 
aus. Was ſoll überhaupt die Andeutung auf „nutz⸗ 
loſen Zorn?“ — Anlangend den Scholz'ſchen 
Wagen (160.), ſo bekundet der Kritikus vollſtändig 
feine Unkenntniß der Sache; denn gerade die Preis- 
würdigkeit zeichnet dieſen gut gearbeiteten Wagen 
aus. — Bei den Möbeln würde ein Sachken- 
ner den Richter ' ſchen Schreibſekretair, welcher 
eben fo ſchön als meiſterlich aceurat gearbeitet iſt, 
kaum übergangen haben. Dies hier zu bemerken, 
waren wir der guten Sache ſchuldig. K. 


Muſikaliſeches. 

Nach mehrfachen und auch vom Kapellmeiſter 
Reiſſiger aus Dresden an mich eingegangenen 
Empfehlungen der Geſchwiſter Neruda aus Wien 
werden dieſelben im Laufe dieſer Woche hier ein 
Coneert veranſtalten. 

Die achtjährige Wilhelmine, Violiniſtin, 
der zehnjährige Victor, Violoncelliſt, und die 
zwölfjährige Amalie, Pianiſtin, haben in Ver⸗ 
lin 11 Concerte gegeben und ebenfalls mit außer 
ordentlichem Beifalle drei Mal bei Hofe geſpielt. 

Man hat in Dresden nicht minder deren ſeltene, 
für fo zartes Alter beiſpielloſe Kunſtfertigkeit be— 
wundert, und es läßt ſich darnach wohl mit Be— 
ſtimmtheit etwas Tüchtiges im Vortrage Verliot'ſcher, 
Mendelsſohn'ſcher und Vieuxtempo'ſcher Kompo— 
ſitionen erwarten. Nähere Beſtimmungen werden 
die Anſchlagezettel bringen. 
Am 31. Auguſt wird Herr Kapellmeiſter Bilfe 
aus Liegnitz mit ſeinem wohleingeſpielten Chore 
im Held'ſchen Garten Concert veranſtalten. Auch 
dieſer Geſellſchaft geht ein nicht unbedeutender Ruf, 
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beſonders im Vortrage moderner Salonmuſik, 
namentlich Strauß'ſcher, Lanner'ſcher, Gungel'⸗ 
ſcher Tänze voran. Nächſtdem werden aber auch 
Compoſitionen klaſſiſchen Geure's zu Gehör kom- 
men, deren fleißige Einübung Herr Bilſe ſich 
ebenfalls angelegen ſein läßt. 

Für beide Concertgeber erbittet die Theilnahme 
des hieſigen muſikliebenden Publikums 

Muſikdirektor Klingenberg. 


Die Preußiſche 
Alter : Berforgungs = Gefellichaft. 

Die Allgemeine Preuß. Alter = Verforgungss 
Geſellſchaft hat ihren zweiten Rechenſchafts-Bericht 
herausgegeben, aus welchem wir erſehen, daß die⸗ 
ſelbe, trotz der jetzigen ungünſtigen Zeitverhältniſſe, 
recht erfreuliche Fortſchritte gemacht hat. Die Di⸗ 
rektion hat mehre den Beitritt erſchwerende Bedin⸗ 
gungen fallen laſſen, hier und da Verbeſſerungen 
erkannter Mängel der Statuten vorgenommen und 
giebt im genannten Bericht ſchätzenswerthe Er—⸗ 
läuterungen über einige vorgekommene Mißver⸗ 
ſtändniſſe. Die Anzahl der Geſellſchafts mitglieder 
iſt von 120 auf 176, die Geſammtſumme der Eins 
lagen von 38,436 Thaler auf 65,058 Thaler und die 
Verſicherungsſumme auf 201,184 Thaler geſtiegen. 
Die Geſellſchaft hat ſich demnach, trotz der allgemein 
herrſchenden Noth im verfloſſenen Jahre, dennoch 
bedeutend erweitert und der engere Ausſchuß des 
Curatorii ſich durch häufige, theils ordentliche, 
theils außerordentliche Reviſionen über die Ver- 
waltung der Gelder genau überzeugt. — 

Die Alter-Verſorgungs-Geſellſchaft iſt in der 
Abſicht begründet worden, vorzüglich dem Mittels 
ſtande die Möglichkeit zu gewähren, durch mäßige 
Zahlungen ſich von ſeinem 50ſten Jahre an eine 
gewiſſe, jährliche Penſion und demgemäß ein ſor— 
genfreies Alter zu verſchaffen. 

(Bresl. Zeitung.) 

Speciellen Nachweis wird auf Verlangen ſtets 
ſehr gern ertheilen Herr Kantor Teus ler auf der 
Bautzner Straße No. 898. 
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12950) Diebſtahls- Bekanntmachung. 


Am 25. v. M. iſt einem hieſigen Eiſenbahnarbeiter eine kurze Tabakspfeife mit Porzellankopf mit 
Gemälde und eine Zgehäuſige ſilberne Taſchenuhr, deren äußeres Gehäuſe von braungebeiztem Horne war, 
geſtohlen worden. Die Uhr hatte römiſche Ziffern und zwiſchen jeder Ziffer ein goldenes Sternchen. 


Görlitz, den 21. Auguſt 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
12994] Bekanntmachung. 


Daß am 27. d. Mis. oder bei ungünſtiger Witterung am 28. d. Mis., früh von 7 bis 9 Uhr, 
Schießübungen der hieſigen Königlichen Jäger-⸗Abtheilung mit ſcharfen Patronen auf dem großen Exer⸗ 
cierplatze ſtattfinden werden, wird zur Vermeidung von Unglücksfällen hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, den 24. Auguſt 1847. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 


13022) Das auf dem ehemals Nautze' ſchen Grundſtücke sub No. 868. gelegene es ſoll unter 
der Bedingung des ſofortigen Abbruchs und der vollſtändigen Räumung des Platzes binnen 8 Tagen 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und haben wir hierzu an Ort und Stelle einen Termin auf 

den 28. d. M., Nachmittags 3; Uhr, 
anberaumt, zu welchem cautionsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Görlitz, den 24. Auguſt 1847. Der Magiſtrat. 


13023] Auf Hennersdorfer und Ober⸗Sohraer Revier find 
f 17 Klaftern eichenes Scheitholz II. Sorte für 5 R 
16 kiefernes = P 
2 * z 2 III. z 3 3 


pro Klafter, 
3 Sgr. 
2 2 z 


» u 
— 
N 
7 


* 


9 = Stockholz 2 = 5 
und 124 Schock kiefernes, 2 Ellen langes Reiſig für 2 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. pro Schock 
zum freien Verkauf an hieſige Einwohner geſtellt worden und find die Zettel von der Stadthauptkaffe zu löſen. 
Soörlitz, den 24. Auguſt 1847. T Der Magiſtrat. 
Kia Auf Lichtenberger Revier find 53 Klaftern Scheitholz zum Preiſe von 5 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
pro Klafter Zum freien Verkauf an Jedermann geftellt werden und haben ſich Kaufluſtige deshalb bei 
dem Revierfi rſter Ruſcher in Lauterbach zu melden, an welchen auch der Kaufpreis zu berichtigen iſt. 
Görlitz, den 20. Auguſt 1847. Die ſtädtiſche Forſtdeputatſon. 


12052 Auf dem Rückeplatz beim Kohlfurter Vahnhofe find 767 Klaftern Scheitholz III. Sorte zum 
freien Verkauf an hieſige Einwohner zum Preiſe von 3 Rthlr. 10 far, pro Klafter geſtellt worden und 
wird die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe mit Verabreichung der Holzzettel am 1. September c. beginnen. 


Görlitz, den 21. Auguſt BAT. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
2005 Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Wh des Bedarfs von circa 6 Centner Talglichten, 120 Centner fein 
raffinirten Brennöls, 1248 Stück Beſen, 11 Centner Vaumöl, 25 Centner Elainſeife, 70 Schock Rog⸗ 
genſtroh, 500 Pfd. Wildſohlleder, 450 Pfd. Brandſohlleder, 250 Pfd. Fahlleder, 70 Pfd. Hanf und 
150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die hieſige Königliche Strafanſtalt pro 1848; ſewie zur Verpachtung 
des alten Bettſtrohes, Küchenabraums und Geſpüls in genannter Strafanſtalt pro 1848 und des Dün⸗ 
gers pro 1848 bis inclufive 1850 iſt ein Termin 
auf den 9. September, Vormittags von 8 bis 412 Uhr, 

im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direction anberaumt und werden Unternehmungsluſtige mit dem 

emerken dazu eingeladen, daß die betreffenden e ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden können. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 


12040 Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Ciſenbahn. 
Vom 1. September d. J. werden die Bahnzüge nicht mehr wle zeither von dem interimiſtiſchen 
Bahnhofe bei Hennersdorf, ſondern von dem ane bei Görlitz expedirt. 

0 er erſte Zug geht demnach wie zeither fahrplanmäßig um 5 Uhr 15 Minuten des Morgens von 
hier ab und bleiben die zeither für den interimiſtiſchen Bahnhof bei Hennersdorf angegebenen Abgangs⸗ 
und Ankunfts⸗Zeiten für den Bahnhof Görlitz gültig. 

Görlitz, den 22. Auguſt 1847. Die Schleſiſche Betriebs-Inſpection. Ludwig. 
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[3021 Niederſchleſiſch-Märk | : 
Es Tägliche ER 1 En Sn: ab. 


J. Zwiſchen Berlin und Breslau. 
A. Perſonenzüge. 


Abfahrt von Berlin Morgens 7 Uhr — Min. Ankunft in Breslau Abends 8 Uhr 19 Min. 
= 5 5 Abends 10 = 45 - = = Vorm. 11 16 
s Breslau Morgens 7 = — = = „Berlin Abends 7 = WB = 
: s s Nachm. A= — =: E : s Morg. 5 — + 
B. Güterzüg 


& 
Abfahrt von Berlin Abends 6 Uhr 45 Min. Ankunft in Breslau Abends 7 Uhr 2 Min. 
z Breslau Morg. 8 = — = = = Derlin Vorm. 1 ⸗ 26 = 


II. Zwiſchen Berlin und Frankfurt. 
Perſonenzüge. 

Abfahrt von Berlin Abends 6 Uhr — Min. Ankunft in Frankfurt Abends 8 Uhr 35 Min. 
„Frankfurt Morg. 7 = 15 = „ „Berlin Morg. 9 = 50 = 
III. Zwiſchen Kohlfurt und Görlitz. 

er ſonenzüge. 


Abfahrt von Kohlfurt Morg. 6 Uhr 38 Min. Ankunft in Görlitz Morg. 7 Uhr 30 Min. 
- n : e . Mitt. 12 20 


s = = Vorm. 11 = 37 = = = = P z 
= 5 2 Nachm. 2 „ 39 2 z 2 2 Nachm. 3 „ 45 = 
2 = E Abends S = 45 ⸗ Pr z 2 Abends 9 = 37 = 
. ⸗Göͤrli Morg. 5 = 15 = : = Kohlfurt Morg.6 = 7 = 
= = 4 Vorm. 10 = 2 = = Pi z Vorm. 1 = 14 ⸗ 
2 2 = Nachm. 4 8 = = = Nachm. 8 
= s 2 Abends 7 = 15 = = . 2 Abends 8 = = 


2 = 7 
Mit den Perſonenzügen werden Perſonen in der J., II. und III. Wagenklaſſe, Equipagen, Pferde 
Hunde und Eilfracht befördert. Nuit bes Güterzügen werden keine Perſonen, ſondern ie 
Fracht, Pferde und Vieh aller Art befördert. Die näheren Beſtimmungen ergiebt das Betriebs⸗Reglement, 
welches auf allen Stationen für 1 Sgr. zu haben iſt. Berlin, den 23. April 1847. 
Die Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2081] Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung die ergebene Anzeige, daß meine 
Frau geftan Nachmittag 51 Uhr von einem gefunden Knaben glücklich entbunden wurde. 
Görlig, den 24. Auguſt 1817. S. Kießler. 
2070] Die am 16. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden 
und muntern Mädchen beehre ich mich ſtatt beſonderer Meldung allen meinen Freunden und Bekannten 


hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

GSrourlitz, den 17. Auguſt 1847. Partikulier Domſch. 
[2953] Als Verlobte empfehlen ſich Karoline Sachſe. 

Warmbrunn, den 20. Auguſt 1847. Leopold Pietzarka. 


Görlitz und Inſterburg in Altpreußen. 
2078] Den innigſten, tiefgefühlteften Dank ſagen wir hiermit allen den lieben Freunden, welche ihre 
A Ehelnahm gr dem ein 40 Auguſt Machete drei Viertel auf 2 Uhr früh erfolgten Tode 
unſers — Sohnes, Bruders und Schwagers, des Drechslergeſellen Wilhelm Arnold, bezeig⸗ 
ten. Beſonders fühlen wir uns verpflichtet, den Herren Drechslermeiſtern und den Mitgeſellen des Ver⸗ 
wigten, welche ihre 2 1 durch Ausſchmückung des Sarges und ehrenvolle Begleitung zur Ruhe 
an den Tag legten, unſern herzlichen Dank zu zollen. Möge der allgütige Gott einen ſolchen herzergrei⸗ 
fenden Verluſt von jedem Elternherzen fern halten. 
Die trauernde Familie Arnold. 
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2954] Für die uns zu Wo gewordenen ehrenvollen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft bei der 
Beerdigung unſerer am 17. d. M. an einem Lungenſchlage ſelig entſchlafenen Gattin, Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großnmtier „Frau Marie nee Rummel, geb. Hollenz, ſagen wir den aufs 


richtigſten Dank, und werden uns dieſelben in ſteter Erinnerung bleiben. 
* . Die Hinterbliebenen. 


Gefühle der Wehmuth 
an den wiederkehrenden Todestagen 
des von uns tiefbetrauerten Gatten, Vaters und Großvaters, des Stadtgartenbeſitzers 
Herrn Johann Traugott Wünſche, 
geſtorben am 22. Auguſt 1846, 
und ſeiner ihm vorangegangenen Schwiegertochter 
Henriette Wünſche, geb. Wenzel, 


geſtorben den 19. Auguſt 1846. . 


So heiß geliebt, ſo reich an Tugendfülle, Doch heute will das Herz vor Allem bluten, 
So fromm und gut, ſo treu und wahr Heut' an dem Tag’, der einſt Euch uns entwand, 
War't Ihr. Heut' ruhet Eure theure Hülle Der uns geraubt Euch Lieben uns und Guten 


Im Grabe nun, ach! ſchon ein ganzes Jahr. Mit ſtrenger, ach! mit allzuſtrenger Hand! 
Ein Jahr ſchon iſt's, daß ſich die Augen trübten, Heut' weihen wir Euch neu die Thrän' der Liebe! 


Die, Liebe kündend, uns ſo oft gelacht; Ruh't ſanft im Kühlen, bis der Morgen lacht! 
Ein Jahr ſchon iſt's, ſeit Ihr, die wir einſt liebten, Und ſcheint der Tag uns heut' auch ernſt und trübe, 
In Grabesruhe ſtill habt zugebracht. Wenn nur die Sonn' des Lebens neu erwacht. 
Doch, wie der Zeiten Lauf auch möge eilen, Und ſie erwacht, wenn wir uns wiederfinden 
Es bleibt uns Euer Augedenken neu; Im Vaterhauſ', das auch uns ſteht bereit, 
An Euern Gräbern werden wir verweilen Wo wir den Bund der Liebe neu begründen, 
Mit unſrer Liebe ſtets und unſrer Treu'. . Zu dem Ihr uns vorangegangen ſeid. 
2056] Rthlr. 


Mündelgelder ſind gegen ſichere Hypothek auszuleihen beim Ortsrichter Thiele in Klingewalde. 
413019 700 Rthlr. können gegen pupillariſche Sicherheit ſofort ausgeliehen werden. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt die Expedition des Anzeigers. 


2612 el e n. 

Den 29. und 30. Auguſt c., Nachmittags von 3 Uhr an, ſollen aus dem Nachlaſſe des Bauers 
er e fa Johann George Berndt der Pferde- und Rindviehbeſtand, Wagen und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe, ein faſt ganz neuer Mühlſtein, verſchiedenes Handwerkszeug, Kleider sc. im hieſigen Ge⸗ 
richtskretſcham gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Courant verauctionixt werden. 


Friedersdorf an der Landeskrone, den 29. Juli 1847. Die Ortsgerichten. 
70 2 
f An et i o n. 


Wegen Wirthſchafts-Veränderung ſollen Donnerſtag den 2. September c. in dem Gehöfte 
des Vorwerks No. 93%. auf der heil. Grabs-Gaſſe, Nachmittags 2 Uhr, Nutzkühe, 1 Bulle (Olden⸗ 
burger), tragende Kalben und verſchiedenes Jungvieh gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Raufluftige einladet f 
Görlitz. Sonntag. 


— Pferde⸗Auecetion. 

25 Stück gute und brauchbare Arbeits-Pferde ſollen den 29. Auguſt 
Nachmittags um 3 Uhr im Gaſthofe zur Stadt Prag an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. Görlitz, den 18. Auguſt 1847. 

Lichtſinn, Fuhrenunternehmer. 


% 
5 
! 
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20900 Freitag den 27. Auguſt, Vormittag 10 Uhr 
ſoll 3 die Schmiede⸗ und Stellmacher⸗Bude au nie Bahnhofe zu erg, Er 
2 Ar um 3 Uhr die Schmiede⸗ und Stellmacher⸗Bude auf der Vahnſtrecke bei 
affen 
unter der Bedingung der ſofortigen Wegſchaffung an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden. Im Auftrage des Baumeiſter G. Schulze. Gruno. 


Dominien und alle Diejenigen, welche zum neuen Jahre Gebäude 
bei der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
verſichern wünſchen, werden wohlthun, ſich jetzt bei unterzeichneter Haupt— 
agentur zu melden, damit das Weitere zur rechten Zeit beſorgt werden 
kann. Zur Verſicherung landwirthſchaftlicher Vorraͤthe ꝛc. iſt jetzt die 
beſte Zeit, auch dürften ſich dies Jahr bei vielen bereits Verſicherten Abän— 
derungen nöthig machen, wozu die Genehmigung der Geſellſchaft koſtenfrei 


ertheilt wird. Die Haupt⸗Agentur der Aachener und Münchener 


2088] Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Görlitz. 
Ohle, Hanptagent. 


[2957] Bei der Preuß. Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt werden blos noch bis heut 
über 8 Tage Einlagen zur diesjährigen Jahresgeſellſchaft ohne Aufgeld angenommen, . 

Görlitz, den 28. Auguſt 1847. 
Ohle, Agent der Preuß. Renten⸗Verſicherungs-Auſtalt. 


* 2 > 2 ” — 
[200077 Verkauf eines Handlungsgeſchäfts. 

Ein in einer lebhaften Kreisſtadt zwiſchen Görlitz und Muskau gelegenes, ſeit 20 Jahren beſtehen⸗ 
des Handlungs⸗Geſchäft iſt mit allen Handlungsutenſilien wegen Familienverhältniſſen gegen wenige 
Anzahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Haus iſt auf der lebhaſteſten Straße, enthält 3 Stuben, Ladeneinrichtung, jo wie Küche, 
Keller, Alles im beſten Stande, und iſt maſſiv gebaut. Daſſelbe würde ſich ganz beſonders zu einer 
. e eignen, da weder am Orte ſelbſt, noch in der Umgegend von 8 — 10 Meilen ſich eine 
dergleichen befindet. Ein ſchöner, geſchmackvoll eingerichteter großer Garten (von 2 Morgen Led 
umgeben ni einem ſchönen, lebendigen buchnen Zaun, und 1 Morgen naheliegendes Ackerland befindet 

noch dabei. 
ſis Derauf Reflectirende wollen ſich an die Expedition des Görlitzer Anzeigers wenden, welche den Vers 
kauf vermitteln wird. ’ 


2964) Hierdurch erlaube ich mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich von jetzt ab außer ordi⸗ 


nairen weißen und verſchiedenen bunten Oefen auch 
* 


feine weiße Oefen mit ſehr ſchöner Schmelzglaſur 


ſowohl einfach als auch reich verziert vorräthig halten werde, welche ich bei Bedarf zu angemeſſen billi⸗ 


gen Preiſen beſtens empfehle. Rudolph Blanck, Töpfermeiſter, 
Jakobsgaſſe No. 883 a. 
(2980) Verſpätet 


empfehle ich mich zu dieſem Jahrmarkt mit einer guten Auswahl von verſchiedenen Sorten Bürſten⸗ 
aaren, welche ich geſonnen bin, zu den billigſten Preiſen abzulaſſen, und bitte deshalb um recht 
zaßtee Beſuch. eine Bude iſt auf dem Platze der alten Hauptwache auf dem Obermarkte. 
Görlitz, den 24. Auguſt 1847. . Madam Korttum aus Sagan. 
2082] Die erfte Sendung neuer Schott, Voll⸗Heringe empfing und empfiehlt in ganzen Ton 
nen, wie auch im Einzelnen billigſt ER F. E. Belong. N > 


Hierzu eine Beilage. 


Erſte Beilage zu No. 34. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 26. Anguſt 1847. 
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(2972) Bierz Abzug in der Schönhof- Brauerei. 


Donnerſtag den 26. Auguſt Weizenbier. Sonnabend den 28. Gerſten- und 


Weizenbier. Dienſtag den 31. Gerſten- und Weizenbier. 
13010) Bier-Abzug in Müller’s Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 28. Auguſt Gerſtenbraunbier. Dienſtag den 31. Weizenbier 

f und Donnerſtag den 2. September Weizenbier. 5% 
2002 Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 75 
a Sonnabend den 28. Auguſt Weizenbier. al 


12914] Von unfern nicht nur allein in faſt allen Ländern Europas, ſondern auch bereits in den Ver⸗ 


einigten Freiſtaaten von Nordamerika und in Mexiko rühmlichſt bekannten, von der Berliner und meh⸗ 
ren anderen Medieinalbehörden, fo wie von den engliſchen Chemikern Car field and Abbat geprüften 


verbeſſerten Rheumatismus ⸗Ableitern, 


a Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 ſgr., ſtärkere 15 ſgr. und ganz ſtarke I rtl., 
gegen chroniſche und akute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtio⸗ 
nen, als: f 


£ Kopf⸗, Hand⸗, Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Augenfluß, Ohren⸗ _ 


ſtechen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, 
era Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzün⸗ 
dungen u. ſ. w. 


sie Herr Caesar Heinrich in Görlitz us zig. 
Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Belag für die Gediegenheit * verbeſſerten Rheu⸗ 


matismus-⸗Ableiter dienen. il b. Ma ver Co. 
| in Breslau. | 


Atte ſt. D 4 
| Empfehlung. r 
Seit mehr denn 4 Wochen von dem heftigſten Kopf⸗ und Geſichtsreißen und einem fortwährend 
geſchwollenen Halſe trotz aller angewandten erdenklichen Mittel geplagt, fo daß ich fait nichts genießen 
konnte, und auch zu keiner Arbeit fähig war, eutſchloß ich mich endlich, vom Herrn Ehrig einen ſoge⸗ 
nannten Rheumatiomus⸗ Ableiter von Wilh. Mayer u. Comp. in Breslau zu kaufen, durch en 
Anlegung ich von früh Morgens bis auf den Abend von allen obigen Uebeln gänzlich befreit wurde, 
o daß ich bereits ſeit 14 Tagen keine Spur mehr davon entdecke und nun wieder ganz ungenirt eſſen 
und arbeiten kann. Dies bezeuge ich der Wahrheit gemäß Denjenigen, welche mit ähnlichen Uebeln 
behaftet ſind. Eilenburg, den 17. Juli 1847. ; 
Karl Schufter, Zimmermann, wohnhaft im Thal. 
Auf Obiges mich beziehend, empfehle ich die Rheumatismus⸗Ableiter zum gefälligen Gebrauch. 
a Cäſar Heinrich, Steingaſſe No. 92. 
12925) Die Brau- und Brennerei nebſt dem dazu gehörigen Inventario, Gebäuden x. zu Mittel⸗ 
Langen⸗Oels, Laubauer Kreiſes, ſoll bald aus freier Hand verkauft werden. Darauf Reflectirende 


wollen ſich an das Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt wenden, welches die nähere Auskunft darüber zu ertheilen 
beauftragt iſt. 


[2935] Eine eiferne Geldkaſſe iſt billig zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen Obermarkt No. 106, 


„„ / . 
12950 Ein ſchönes, zweiſtockiges Haus, für jeden Profeſſioniſten paſſend, iſt in einem großen Kirche 
dorfe in de Aae von Görlitz ſogleich aus freier Hand billig zu verkaufen. Näheres in der 7 d. An. 


— — 
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eingefahren werden kann, iſt zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 
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[2798] Ein freundliches Haus mit 12 Stuben und einem Gärtchen, wo mit Pferd und Wagen 


(% Micht zu überſehen. 


Wie gewiß auch die Bekanntſchaft eines geehrten landwirthſchaftlichen Publikums mit den Vor⸗ 
theilen des ächten Peruaniſchen Guano und deſſen glänzenden Grfolgen als angewendeten Düngungs⸗ 
mittels vorausgeſetzt werden muß, jo iſt es doch gewiß wichtig, daſſelbe auf den großen Unterfchied 
deſſelben von dem weit weniger wirkſamen Afrikaniſchen, wie auf die vielfachen gefälſchten, unächten 
und nachgemachten Guano⸗Sorten, welche in den Handel kommen, aufmerkſam zu machen, damit daſ⸗ 
ſelbe nicht, vielleicht durch den wohlfeileren Preis verleitet, ſich am Ende durch die Erfolgloſigkeit ge 
täuſcht ſieht. Aechter Guano, der Peruaniſche wie der Afrikaniſche, iſt leicht zu prüfen, denn er hin⸗ 
terläßt, auf einer glühenden Schaufel verbrannt, nur eine weiße Aſche, aus phosphorſaurem Kalk und 
dergl. Magneſia beſtehend; unächter dagegen und nachgemachter eine ſchwärzliche Subſtanz aus Seeſalz, 
Kupfervitriol und Sand. Schwieriger iſt die Erkennung des weit wirkſameren und glänzend bewährten 
ächten Peruaniſ 42 n von dem weit ſchwächeren und weniger wirkſamen Afrikaniſchen, der weniger 
als halb ſo viel als der erſte leiſtet. Denn wenn ſie erſt durch den Erfolg ſich zeigt, iſt die Erfahrung 
zu ſpät und mit bedeutendem Geldopfer verknüpft. Das untrügliche Kennzeichen des ächten Peruaniſchen 

der, beſonders bei Maſſen, faſt unerträgliche ſcharfe Geruch. Nimmt man aber auch nur 


Guauo iſt 8 
95 Prieſe deſſelben zwiſchen die Finger und reibt dieſe etwas zwiſchen denſelben, fo entwickelt ſich 


ebenfalls ein penetranter, eigenthümlich widriger, jedoch nicht ammoniakartiger Geruch, der ſich erſt na 

geraumer Zeit wieder verliert. Dieſen aber hat kein anderer, ſelbſt nicht der ächte Afrikanſſche, der im 
Geruch ammoniakartig iſt, aufzuweiſen, weder im trocknen noch feuchten Zuſtande, ſei er friſch oder 
gelagert. Unter Beobachtung dieſer Prüfung wird es jedem Conſumenten leicht werden, ſich den Vedarf 
nur in ächtem Peruaniſchen Guano zu entnehmen, und wenn derſelbe im Ankaufe ſelbſt ſich etwas 


theurer, als der Afrikaniſche, ſtellt, fo kommt er dennoch, bei feiner über die Hälfte ſtärkern Wirkſam⸗ 


keit, weit billiger als jener. 
Direkte Verbindungen und der Bezug ganzer Schiffsladungen ſetzen mich in den Stand, nur ächten 
Peruaniſchen Guano den geehrten Herren Landwirthen, Gärtnern ꝛc. dieſen . von jetzt ab in jedem 
beliebigen Quantum in Original-Packung zu dem billigſten Preiſe offeriren zu können. ö 
Gleichzeitig offerire ich als ausgezeichnetes, allgemein als vorzüglich anerkanntes Düngungsmittel, 
Knochenmehl, in reiner und unverfäͤlſchter Qualität zur geneigten Abnahme in jeder beliebigen größeren 
oder kleineren Quantität. Julius | iffler 
in Görlitz, wohnhaft Brüderſtraße No. 8. 


BER er 
3 3003 Landwirthſchaftliches. # 

Auch in dieſem Jahre bin ich beauftragt, Beſtellungen auf ächt itme {ches Stau: 
den⸗Saamen⸗Korn zu übernehmen, und erſuche, desfallſige Anträge gefälligit. recht bald g 
an mich abzugeben. Probe liegt zur Anſicht bereit. 75 
Kläbiſch, wehnhaft in No. J., 2 Treppen hoch. 8 
EREREERLLEREAEEREREHLLLLLERHEN 
2697] Ein Rittergut im Fürſtenthume Sagan mit 2320 Morgen Areal, 600 Rihlr. baaren Gefä 
len, vorzüglichen Gerechtſamen, ſehr ſchönen Gebäuden und Gärten, iſt unter billigen Bedingungen zu 


verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen > 
{ Advocat von Mücke in Leipzig, Brühl No. 65. 


» Niãittergutspachter von Knobelsdorf in Wendiſchoſſig und Horka. 
2871) Ein maſſives Haus nebſt Garten iſt zu verkaufen und das Nähere in der Expedition des 
Anzeigers zu erfahren. i 
2961 Sarlemer und Berliner Blumenzwiebeln in ſchönſter Auswahl find von jetzt an 
wieder zu haben beim Kunfigkehter Herbig, Jakobsſtraße No. 847. 


296: 

(bh Lage zum Ankauf empfohlen, und find die Bedingungen bei dem Eigenthümer zu erfragen 
[ Eine zweifpännige, leichte Droſchte mit Leder⸗Verdeck, ein Wirihſchafte 

gute N e verkaufen bei 7 Berg in der Kahle. 
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43002] Mein Lager von weißem Porzellan wurde wieder auf das Vollſtändigſte 
aſſortirt und empfehle daſſelbe zur gefälligen Abnahme von completten Tafel-, Kaf⸗ 
fee: und Thee ⸗Servicen, als auch einzelnen Stücken und Theilen zu ſehr billigen 
Preiſen. Franz Xaver Himer, Neißſtraße No. 354. 
DS Dj ler Die d e en 

Extract aus der Berliner Voß'ſchen Zeitung vom 30. Mai 1847 No. 123. % 


Nachſtehendes ärztliches Zeugniß, welches mir von dem hieſigen Bataillons- Arzt Herrn 
Puſch übergeben worden iſt, betreffend die - 


Groß ſchen Rheumatismus Ableiter, 


a Stück 10 Sgr., ſtärkere a 15 Sgr., 
jeder Ableiter mit dem Firma- Stempel: 8 


„Eduard Groß in Breslau“ | 
verſehen, giebt wieder den kräftigſten Beweis für die gediegene Zweck-Erreichung derſelben, 
und empfehle ſolche gegen rheumatiſche Beſchwerden auf Grund der vielſeitigen Erfahrungen, 


indem ich ſtets Lager davon halte. Wilhelm Sipmann, 
g alleiniger Depoſitair für Potsdam. 


DR 


® 
N 


Dem hieſigen Kaufmann Herrn Sipmann gebe ich hiemit auf Verlangen mit Vergnügen 
das Zeugniß, 
„daß ich die gute Wirkung feiner in Commiſſion habenden Rheumatismus⸗Ableiter von 
„Eduard Groß in Breslau an mir ſelbſt, bei einem zwiſchen den Schultern ſchon faſt 
„zwei Jahre lang gehabten höchſt empfindlichen rheumatiſchen Schmerze, welcher den 
„vielfachſten angewandten ärztlichen Mitteln hartnäckig widerſtanden, durch einige Wo⸗ 
„chen langen Gebrauch derſelben, vollkommen beſtätigt gefunden, und ſonach den Ge⸗ 
„brauch derſelben in ähnlichen Fällen nur beſtens empfehlen kann.“ 
Potsdam, den 23. Mai 1847. (L. S.) Puſch, penſionirter Bataillons⸗Arzt. 


Bezug nehmend auf vorſtehenden Extract, zeige ich hiemit ergebenſt an, daß auch ich ſtets 
Lager von den Groß'ſchen Rheumatismus⸗-Ableitern halte. Die ſchon mehrſeitigen Nachahmer 
derſelben haben gezeigt, daß auch ſie günſtige Reſultate erzielten, obſchon nur Theorie zum 
Grunde liegt und der vielſeitige Abſatz der Groß'ſchen Ableiter. 

Es — mir aber Documente vor, daß die von Herrn Eduard Groß in ihrer eigenthüm⸗ 
lichen heilkräftigen Art erfundenen Ableiter ſchon am 1. October 1844 von der Berliner Medi⸗ 
cinal = Behörde medicinifch = chemisch geprüft find, und die darauf erfolgte Genehmigung zum 
freien Verkauf hat in äußerſt zahlreichen Fällen dargethan, daß das Mittel probat und das 
vorzüglichſte iſt, mithin zur Linderung und Stillung körperlicher Schmerzen vielfach beizutragen 


HR Eduard Zitſchke in Görlitz, 


alleiniger Depoſitair. 
TTT 


[3001] Ein Mühlengrundſtück in der Nähe von Görlitz iſt zu verkaufen oder auch ein größe 
res dergleichen Grundſtück zu vertauſchen. : ein / 
2 Neftaurationen, ſo wie mehrere Häuſer in Görlitz von 4 — 26,000, wovon einige 
zu einer bedeutenden Geſchäftsniederlage ſich beſonders gut eignen würden, ſind zu verkaufen. 
Auch werden gen ſichere Supotbeten Gelder zu erborgen gefucht, 
Zu erfragen Görlitz Demianipla No, 477., 1. Etage. Ereutz, Rendant. 


— — 


[3018] Eine neue, moderne, einfpännige Halkchaife auf Druckfedern ſieht zum Verkauf bei 
. . a W. Mattner, Wagenbauer und Tapezirer, Petersſtraße. 
Auch kann bei mir ein Lehrling antreten. 


[3016] Neues Hafer⸗ und N oggen⸗Stroh iſt zu verkaufen beim Seiler Krüger. 


“ 
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2996] Alte Kiſten werden billig verkauft bei a F. X. Hinter, 


12999; Ein noch neuer Waffenrock und Mütze für einen Bürger iſt mir zum Verkauf übergeben. 
Eichler, Schneidermeiſter. 


_ > . * 

(20077) Feld⸗ und Wieſen⸗ Verkauf. 2 
Bei dem Dominio zu Nieder⸗Moys ſollen circa 200 Morgen Acker- und Wieſenland verkäuf⸗ 
lich parzellirt werden. Dieſe Ländereien find theils au, theils nahe der Görlitz-Seidenberger Chauffee 
und in nächſter Nähe vom Dorfe belegen, von vorzüglicher Boden⸗Qualität und in ſehr gutem Düngungs⸗ 
Zuſtande, und eignen ſich alle wegen ihrer vortheilhaſten Lage zu Errichtung ſelbſtſtändiger Wirthſchaften. 

Die darauf fallenden Abgaben ſind nicht hoch, welches insbeſondere bei den zu verkaufenden ſoge⸗ 
nannten Stadt⸗ und Neißſpital⸗Aeckern der Fall iſt. Auch kann zu einer der zu erwerbenden Parzellen, 
die jedoch eine Größe von 20 bis 25 Morgen mindeſtens enthalten muß, das aus einem eingezogenen 
Bauergute noch vorhandene maſſive, mit Strohdach verſehene Wohnhaus, welches mehre ſchöne gewölbte 
Keller und viele wohnliche Räume enthält, ſo wie ein Schuppengebäude mit dazu gegeben werden. Dieſe 
Gebäude find vor einigen Jahren auf 1200 Rthlr. tarirt werden. 

Zu weiterer Auskunft, fo wie zu ſofertigem Abſchluß eines etwaigen Kaufes iſt beauftragt und mit 
gerichtlicher Vollmacht verſehen der Gutspachter Auguſt in Nieder⸗Moys bei Görlitz. 
2002 Mit Stuben⸗Malerei, Firma⸗Schreiben, jo wie auch mit Oelanſtrich empfiehlt ſich 

i Julius Gerſtenberg, Maler, 
wohnhaft bei Hrn. Gaftıv. Pfeiffer am Niederthore. 


2063 Einem hohen Adel und geehrten Publikum in und um Weichen: 
bach die ergebenſte Anzeige, daß ich mich am genannten Orte als 
Maurermeiſter etablirt habe und alle vorkommenden Reparaturen 
und Neubauten übernehme. Reichenbach, den 24. Auguſt 1847. 

* Friedrich Wilhelm Liſſel, Maurermeiſter. 
12008 3 bis 4 alte, aber noch brauchbare Oefen werden zu kaufen geſucht durch den 
Schneidermeiſter Eichler. 

2007 i oder 2 Morgen Acker werden in der Nähe der Stadt zu pachten geſucht. Näheres in der 

Expedition d. Bl. ö 


12¹ 31] Unter Bezugnahme auf die bereits vor einigen Wochen in Circulation 
ch eee Frachtliſten und die darin feſtgeſtellten allgemeinen Bedingungen hinſicht⸗ 
2 lich des Güterverkehrs in Schleppkähnen mitttelſt der Dampfſchiffe der Königl. 
8 Seehandlung zwiſchen 


Frankfurt a. d. O. und Stettin 


erlauben wir uns hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß nunmehr die vollſtändige Eröffnung 
deſſelben ſtattgefunden hat. Es werden wöchentlich, und nach Bedürfniß auch noch öfterer, vier Kähne 
expedirt, zwei von Frankfurt a. d. O. nach Stettin und zwei von Stettin nach Frankfurt a. d. O., 
und zwar in nachſtehender Ordnung: u ) 
Abgang von Frankfurt a. d O.: Ankunft in Stettin: 
Dienftag und Freitag Mittag. Mittwoch und Sonnabend Abend. 
Abgang von Stettin: Ankunft in Frankfurt a. d. O.: 
Montag und Donnerſtag früh. ee Freitag Vormittag. 
Außerdem werden die Paſſagierdampfboote, welche regelmäſtig Montag und Donnerſtag vn bon 
Frankfurt a. d. O. nach Stettin, und Dienſtag und Freitag Morgens von Stettin uach Frankfurt a. d. O. 
gehen 2 weit es deren Raum geſtattet, auch Eilgüter in Ladung nehmen. 


Neri 


Indem wir dieſes Unternehmen wiederholt zu recht häufiger Benutzung auf's Angelegentlichite 
empfehlen, bemerken wir zugleich, daß wir etwaige weitere Auskünfte jeder Zeit ſehr gern zu ertheilen 
bereit ſein werden. ankfurt a. d. O., den 18. Auguſt 1847. 2 

| Herrmann & Comp. 


Spediteure der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn und Agent 
K der Königl. ee Sampfſchfffahrt 5 


— 
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go]! Zur Verdingung des Rückerlohnes für circa 200 Stämme Bauholz verſchiedener Stärke aus 
mehreren Diſtrikten 0 iger Communal⸗Forſten bis Caupa auf das Mindeſtfordernde ladet Unternehmungs⸗ 
luſtige hiermit ein, ihre desfallſigen Gebote in dem dazu auf den 29. d. M. im Gaſthofe zu Caupa 
(Nieder-Penzighammer) Nachmittags 2 Uhr angeſetzten Termine Vehufs Abſchließung des Contractes 
abzugeben. Görlitz, den 24. Auguſt 1847. Der Zimmermeiſter Wende. * 


(2967) Auf dem Wege von Schönberg nach Görlitz iſt am Donnerſtage den 19, d. M. ein Pack 
S eine dem etwanigen Finder ganz nutzloſe Wirthſchafts-Rechnung enthaltend, verloren worden. 
em Wiederbringer derſelben wird in Görlitz im Haufe No. 730. unweit des Laubaner Thores und in 
Schönberg Haus No. 16. vom Eigenthümer eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. 


(3007| Am 20. d. M. iſt von der Hellegaſſe bis an den Gaſthof zum Hirſch ein Stück ſchwarz cars 
rirles ſeidenes Zeug, welches zum Kragen auf eine zugeſchnittene Weſte beſtimmt war, verloren worden. 
Der ehrliche Finder, für welchen es weniger Werth hat, wird erſucht, es gegen Velohnung in der Expe⸗ 
dition d. Bl. abzugeben. — N 5 

3008“ Von der Ober⸗Pfaffendorfer Allee bis zum Jauernicker Berge iſt eine eingehäuſige, neuſilberne 
Taſchenuhr in einem ſchwarzſeidenen Beutel verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige 
gegen ein gutes Douceur in Jauernick bei dem Kramer Herrn Heidrich abzugeben. 

2966] Es find am 22. d. M. auf meiner Wieſe im Geſträuch 3 Säcke, wovon 2 Kartoffeln und 
einiges altes Eiſen und der 3. nur Kartoffeln und ein kleines Häkchen enthielt, gefunden worden. Wer 
ſich gehörig legitimirt, kann das Gefundene gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in No. 392. auf 
dem Handwerke zurückerhalten. Sauer, Fleiſchermeiſter. 

43022] Eine dunkelfarbige Tuchmütze iſt gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann die⸗ 
ſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten in der Büttnergaſſe No. 215. — 


[2840] Am Untermarkt No. 321. 


iſt ein großer Laden nebſt Logis und Gewölbe ſofort zu vermiethen. 


12008] Nonnengaſſe No. 80. it zum 1. Septbr. eine freundliche Stube mit Meubles mit oder ohne 

Betten für einen einzelnen Herrn zu vermiethen. . ͤ rr 
12060] Zum Laubaner Jahrmarkt iſt neben dem Gaſthofe zum Löwen nach der Görlitzer Straße 

hin ein großer neu eingerichteter Laden nebſt Stübchen zu vermiethen. Ammendorf, Glaſer. 


2084] In der Hellegaſſe No. 235. find einige Keller, ein großer und mehrere kleinere, welche ganz 
trocken find, ſofort zu vermiethen bei Hertwig. . 
[2955] Zwei neu eingerichtete Laden nebſt Ladenſtube, Gewölben ꝛc. find in der Petersſtraße No. 279, 


2087 Wurſtgaſſe No. 152. iſt ein Logis zu vermſethen. 


3005] Die obere Etage meines Wohnhauſes ift ſogleich oder zum 1. October zu vermieten. 
f Berg in der Kahle. 


f 15000 Auf dem Nitolaigraben No. 618 c. iſt noch! Stube zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. a 


12971] Ein in guter Lage befindlicher Verkaufsladen wird zu pachten geſucht, und werden Adreſſen 
vom Herrn Actuar Wendler angenommen. * 5 ’ ii , 9 


— 2 —4 —— ͤ ]— —— H—GG—k.:ü54ͤn„ ⁵ĩ ð11kö,;êẽ nn 
[2988] Sonntag den 29. Auguſt c. früh 9 Uhr findet Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde ſtatt. 
Görlitz, den 2. Auguſt 1897 ig f 0 1 Dans, 


— U 


2845] Das Jahresfeſt des Miſſions-Hülfs⸗Vereins am linken Ufer der Neiſſe O/L. wird Mittwochs 
den erſten September, Vormittags 9 Uhr, in der Kirche zu Cunnersdorf mit Predigt, Bericht und 
Anſprache eines Berliner Miſſions-Zöglings begangen werden. Der Vorſtand. 


2976] Ein Bedienter ſucht ein Unterkommen zum 1. September. Näheres No, 557. am Kreuzthore. 
(2080 a Ge fun = 


h 
Zum ſofortigen Antritt wird ein junger Menſch, welcher Beweiſe ſeiner Ehrlichkeit beibringen kann 
zur Bedienung geſucht. Wo? ſagt der Je ee Wendler. i = 2 

[2926] Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener Kunſt- und Gemüſe⸗ Gärtner kann zu 
Michaelis a. (. placirt werden. Darauf Reflectirende wollen ihre Zeugniſſe poſtfrei einſenden an das 
Wirthſchafts-Amt des Dom. Mittel⸗Langen⸗Oels bei Lauban. 


— 4m — — — 


[2941] Töchter von außerhalb, deren Eltern geſonnen find, dieſelben in Penſion zu geben und 
zugleich in weiblichen Arbeiten jeder Art unterrichten zu laſſen, können unter annehmbaren Bedingungen 
angenommen werden. Das Nähere bei Cöleſtine verwittw. Schnaubert, 

f Langengaſſe No. 227, 


2843 30 Mann 
kräftige Erdarbeiter können gegen Zuſicherung eines Taglohns von 8 Sgr. ſofort beim hieſigen Wieſen⸗ 
bau Beſchäftigung finden. 
NMieder⸗Deutſchoſſig, den 16. Auguſt 1847. Held, Wieſenmeiſter. 


[3009] Sofort oder zum 1. October d. J. wird ein anjtindiges Frauenzimmer geſucht, welches eine 
bürgerliche Wirthſchaft hinlänglich zu führen verſteht, auch die Erziehung einiger Kinder von 8 bis 12 
Jahren, da Bittſteller unbeweibt iſt, mit Erfolg leiten kann. Gefällige Offerten zur weitern Verhand⸗ 
lung erbittet per Schreiben franco oder auch mündlich Ernſt Bähr 

in Görlitz, Nikolaigaſſe No. 284. 

12973] Dem ſchönen und mir ewig theuren Görlitz, wo ich von fo manchem Freunde mit Wehmuth 
ſcheide, wünſche ich von Herzen die hochſte Blüthe des Glücks und ſtatte demſelben bei meiner Abreife 
von hier nach Wien für all das Gute und Schöne, was mir in ſo reichlichem Maaße zu Theil ward, 
meinen aufrichtigſten und wärmſten Dank ab. 

Görlitz, den 23. Auguſt 1847. Bernhard Re cku m. 

[2974] WB arnung 5 

Da das Steinwerfen und Herunterſteigen in den vor dem Weberthore längs des Zwingers und 
des Rahmenhofes befindlichen Stadtgraben 15 wieder ſehr überhand nimmt und damit nicht blos durch 
Dee Bäume, ſondern auch durch Entwendung der Früchte ſo viel Schaden geſchieht: ſo er— 
ſuche ich Eltern und Lehrherren, ihre Angehörigen davor zu warnen, da im Vetretungsfalle die poli⸗ 
zeiliche Strafe unverzüglich erfolgen würde. Aug. Fritſche. 

(2991) Nach dem Vorfall am 19. d. M. mit meinem älteften Knaben Wilhelm ift meinem jüngeren 
Knaben Karl, welcher ſich zum Broderwerb dem Handel mit Pfeffermünzkücheln unterzieht und ſich nie 
etwas Unrechtes erlaubt, in mehreren Häuſern der Zutritt unterſagt worden. Da ihm dadurch Abbruch 
geſchieht, ſo bitte ich, ihn nicht mit dem älteſten Knaben zu verwechſeln. Dies dem Publikum zur 
nachſichtlichen Beachtung. Sophie Werner. 


3020] Unſern ergebenſten Dank dem Maurerpolirer Herrn Fritſche dafür, daß er bei dem Ab⸗ 
färben der Reſſource, ſtatt der an ihn gezahlten 2 Sgr. Pinſelgeld, an uns nur 14 Sgr. gezahlt hat. 
Die daſelbſt in Arbeit geweſenen Maurergeſellen. 

(2975) Eine allgemeine atmoſphäriſche Dunkelheit hat fich ſeit geraumer Zeit über hieſigen Ort vers 
breitet; ein undurchdringlicher Nebel, welcher faſt alle unſer Gemeindeweſen betreffende und nothwendig 
an's Tageslicht zu fördernde Rechnungen und Verhandlungen umhüllt, iſt an unſerm Horizont aufge⸗ 
ſtiegen. Zwar wirkt er aid! ſtörend auf den individuellen GefundheitssZuftand, ſondern ſtärkt vielmehr 
das Haupt und das Gedächtniß auf Worten — der vergangenen Dinge, die da kommen ſollen. — 
Frage: Warum legt denn der Richter Krauſche allhier, da er, — dazu beauftragt zu ſein, ſich 
der Beſchaffung eines neuen Altartuches, zu welchem die hieſigen Gedinges und Hausleute das 
freiwillig zuſammengetragen haben, unterzogen hat, keine Rechnung ab? Oder ſteht hier ebenfalls zu 

arten, einen dunklen Schleier darüber zu werfen, wie bei der Brand = Unter ugs = Rechnung? 
da ſolche bei vieler Erinnerung ſeit 4 Jahren noch nicht zu Stande gebracht worden ſſt. 
. 5 Ein Intereſſent aus Penzig. 
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43013] Görlitz. Dienſtag den 31. Auguſt 1847 
wer erſtes Concert | 
des Kapellmeiſter B. Bilſe 
mit ſeiner Kapelle aus Liegnitz 
im Garten der Societät. 


2 Anfang Abends 7 Uhr. Entrée 5 ſgr. 
Näheres enthalten die Anſchlagezettel und Programme. 


[3011] ° Ball:-Unzeige | 
Der von mir annoneirte Ball im Saale des Rheiniſchen Hofes findet Dienſtag den 31. Anguft e. 
* Anfang Abends 7 Uhr. Entrecbillets à Perſon 10 ſgr. ſind bis den 31. Auguſt Nachmittags 
n meiner Wohnung im goldnen Strauß zu erhalten. A. Si m o n i. 


— — — — — — - ri hie 


15014 Heute Donnerſtag, den 26. Auguſt, Abendconcert, Sonntag 
den 29. Auguſt Nachmittags 4 Uhr Concert und Abends Tanzmuſik, 
wozu ergebenſt einladet Ernſt Held. 


[3015] Künftigen Freitag ladet zum Karpfen⸗Schieben und Abends zu friſch gefottenen 
Karpfen ergebenſt ein 2 F. Knitter. 


Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz muſik ergebenſt ein 


(5072 | Ernſt Strohbach. 


2977 Künftigen Sonntag, als den 29. Auguſt, wird bei mir das Ernte: Feſt gefeiert, wozu 
ich alle meine geehrten Gönner ergebenſt einlade. Für Kuchen und kalte Speiſen wird beſtens geſorgt 
ſein. Hamann in Girbigsdorf. 


Görlitzer Kirchen liſte. 


Geboren. ) Mſtr. Guſtar Theodor Gock, B. und Brauer allh., u. Fin. Marie Eliſab. Franziska geb. Rödl 
Schuhm. allh., u. dm. Carol. Wilhelm. geb, Vehniſch, T., T., geb. d. 15, get. d. 18. Aug., Mare Paul Mathilde, 
geb. d. 8., get. d. 22. Aug., Carol. Juliane. — 2) Mſtr. Geſtorben. 1) Joh. Georg Hamann, Gedingeb. in 
Cart David Chriſt. Joachim, B. u. Maurer allh., u. Fin. Nieder⸗Ludwigsderf, geſt. d. 18. Aug,, alt 80 J. 10 M. 
Beate Amalie geb. Kühn, T., geb. d. 6., get. d. 22. Aug., 5 T. — 2) Fr. Marie Doreth. Bäbr geb. Schledt, weil. 
Emma Sophie Rofalie. — 3) Carl Friedr. Schäffer, B. u. Hrn. Carl Gottſt. Bähr's, B. u. Nalhs⸗ Regiſtrators allh., 
Bürgerlaufer allh., u. Frn. Anna Ebriſt. geb. Martin, T, Wittwe, get, den 20. Auguft, alt 63 J. 15 T. — 3) Hr. 
—7 d. 13., get. d. 22. Aug., Selma Wilbelm. — 4) Job. Georg Wilh. Dierant, Werkmſtr. in der Königl. Strafanft, 

raug. Lehmann, B. u. Inw. all, u. Frn. Joh. Chriſt. allh., gest. d. 20. Aug., alt 49 J. 10 M. 25 T. — 
geb. Koch, S.. geb. d. 15., get. d. 22. Aug., Carl Emil. Wich. Fürchtegt. Ottom. Arnold, Drechslergeſ. allh., Hen. 
— 5) Ernſt Trang. Engelmann, Tiſchler⸗ Stückmſtr. allh., Job. Gilob. Arnold's, penſ. Unteroffc., auch B. u. Victual. 
u. Fru. Carol. Emilie Amalie geb. Schmidt, S., geb. d. händl. allh., u. Fru. Joh. Chrſſt. Charl. geb. Richter, S., 
4., get. d. 22. Aug., Ernſt Julius Emil. — 6) Seen geſt. d. 19. Ang., alt 21 J. 9 M. 4 T. — m. Gotfr. 
Carl Julius Knobloch, Züchnergeſ. allh., u. Fru. Amalie Benj. Neumann 's, B., auch Kunſt⸗, Waid⸗ u. Schönfärb. 
Thereſe geb. Gebler, S., geb. d. 9., get. d. 22. Ang., Carl allh., u. Frn. Vertha Louife geb. Neubarth, T., Selma 
Wülbelm Guftan, — 7) Carl Traug. Richter, Häusler in Aurel. Bertha, geſt. d. 19. Aug., alt 4 J. 3 M. 13 T. — 
Nieder-Moys, u. Frn. Anna Roſ. geb. Pietſch, T., geb. d. 6) Hrn. Carl Job. Hentſchke s, B. u. Tuchappret. allh., u. 
12., get. d. 22. Aug., Johanne Mof. Leuiſe. — 8) Hern Frn. Jul. Wilh. Agnes geb. Moſig, T., Agnes Minna, 
Carl Heinr. Julius Müller, B., Spedit. u. Gaſtbofsbeſ. geſt. d. 19. Aug., alt 4 Mon. 3 T. — 7) Hm. Moritz 
allh., u. Fin. Chriſt. Amalie geb. Schober, Zwillingsſ., geb. Jul. Müller's, Königl. Wegebaumſtr. allh., u. Frn. Bianka 
d. 16., get. d. 23. Aug., Bruno Oswald. — 9) Beider Johanna geb. Augustin, S., Wilh. Adolph Curt, gef. den 
kathel. Gemeinde: Mtr. Joh. Franz Schmidt, B. u. 21 Aug., alt 1 M. 10 T. 


— 


E Fremdenliſte vom 20. bis inel. 22. Auguſt ‚1847, * 


Goldn. S A Geißler, Kaumerjäg. a. Obere Gaſigeber a. Dresden. Die Kauflte.: Fiſcher a. Cöln, Bon- 
Gerlachshein :. Oehlſchläger, Hdelm. a. Bernsbach. Knob⸗ fink a. Frankfurt a. M., Erxleben a. Leipzig, Steinbach a, 
loch, Oekon. a. Jahnsdorf. Herbruch n. Fr., Lohgerber a. Dresden, Herkules a. London, v. Bünau a. Ma g. 
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Blitte um Prüfung I des Iſten Hefte: 


Schuberth's Omnibus für Wiſſenſchaft und Bildung, 


eine Handbibliothek der Hauptwiſſenſchaften und Hülfsbücher, als wiſſenſchaft⸗ i 
licher Veiſtand für's praktiſche Leben und zur Förderung allgemeiner Bildung. 


Der Omnibus, auf deſſen Erſcheinen das Publikum mit Spannung ſieht, hat ſeine erſte Fahrt 
durch Deutſchland angetreten, und durch feine äußere Eleganz und innere Austattung alle Erwartungen 
übertroffen. Er hat auf ſeiner erſten Tour 6060 Paſſagiere befördert, d. h. es ſind durch ihn ins 
Publikum 6000 Exemplare des ten Hefts gegangen, enthaltend ein Lehrbuch der Geographie, 
* Peterſen, (erfte Hälfte) 104 Octav⸗Seiten ſtark, jede zu 3000 Buchſtaben ien 

n each erſcheint ein ſolches Heft zu 5 Sgr.; einzelne Hefte werden nicht abgegeben. N 
(50 ſteu chlußhefte erfolgt als Prämie eine große Poſtkarte von Deutſchland umſonſt. Wer 
5 Rthlr. pränumerirt, erhält außerdem noch ſofort ausgeliefert: 5 
eine Prämie an Büchern zus Thlr., oder an Muſikalien zu 12 Thlr. Werth, 
und bekömmt ſomit die ganze Omnibus ⸗ Bibliothek in 50 Heften umſonſt. aber 
Der ausführliche Wroſpeet ift gratis, und das erſte Heft zur Anſicht zu erhalten bei 
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